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Der wirtschaftliche Autbau im Simmental, wie er aus den geschichtlichen QueUen
und den heutigen Verhältnissen erschlossen werden kann, ist beinahe unabhängig vom
Ackerbau. Die obere Grenze des Ackerbaus und der Dauersiedlungen fallen seit
Jahrhunderten nicht mehr zusammen. Die Rindviehzucht und die Milchwirtschaft sind von
jeher die Grundlagen der Existenz gewesen. Dort, wo die Kühe und Rinder überwintert

werden können, was nur innerhalb der Mähwiesenzone möglich ist, liegt die obere
Grenze der Dauersiedlungen im Simmental. Darin unterscheidet es sich von den Tälern
der Ostalpen, in denen der Getreidebau die obere Grenze bedingen soll. Dieser Umstand
ist sicher teilweise auf die reichlicheren Niederschläge des Simmentales zurückzuführen,
die dem Getreidebau hinderlich sind, dafür aber die Graswirtschaft begünstigen.

6. Ergebnisse in bezug auf die Veränderungen der obern
Dauersiedlungsgrenze

Die Begehung des Simmentales hat erlaubt, festzustellen, daß die obere Grenze der
Dauersiedlungen beinahe unverändert geblieben ist. An einigen Orten ist ein geringer
Verlust — so im Jaunpaßgebiet, im Diemtigtal in der Bäuert Riedern —, an andern dafür
ein kleiner Gewinn — so in der Gemeinde St. Stephan — eingetreten. Die Dichte der
dauemd bewohnten Häuser in der Kampfzone hat im Obersimmental abgenommen,
im Diemtigtal zugenommen, und im Niedersimmental hat sie sich nicht verändert.

Im Obersimmental bewahrheitet sich der bekannte Satz, daß ein von einem Schienenstrang

durchzogener Flaupttalboden heute volksdichter sein kann als früher, während
die seitlichen Flochtäler einen durch die positive Gesamtbevölkerungsentwicklung der
zugehörigen Gemeinden verdeckten Siedlungsabbau aufweisen.

Der Verlust an der obern Grenze der Dauersiedlungen ist im Simmental nicht auf
objektive Grundlagen, wie Klimaverschlechterung, Naturkatastrophen, Lawinenverheerungen,

zurückzuführen, sondern aufsubjektive Ursachen, wie in der zu nehmenden Abneigung
gegen die Härten des Landlebens im Gebirge und aufdie gesteigerten Lebensansprüche, die
aus der Kenntnis der Lebenshaltung im Bauernbetrieb des Flachlandes entstanden sind.
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